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Bad Salzuflen (MS) „Vor einigen Wochen hatten wir unsere Mitgliedsvereine befragt, 
welche ehrenamtlich außergewöhnlich engagierten Sportlerinnen und Sportler ein-
mal besonders geehrt werden müssten“, so Stadt-Sportverbandsvorsitzender Willi 
Terschluse eingangs des 7. Ehrenamtstages des Verbandes zu Beginn der Veranstaltung 
im Historischen Rathaus Schule, zu der auch Bürgermeister Dr. Wolfgang Honsdorf, der 
Ausschussvorsitzende Sport, Manfred Hiltergerke, Bärbel Happ vom Kreissportbund und 
Rafael Vogt von der Verwaltung sowie die Preissponsoren erschienen waren. Und natür-
lich die Personen, die von ihren Vereinen benannt worden waren, nebst ihren Vereins-
Vorsitzenden und -Verantwortlichen.

Um den Ehrungen einen noch würdigeren Rahmen zu geben, gab es musikalische 
Gesangseinlagen von der Gesangsschule der Bad Salzufler Musikschule, die einige Pop-
Songs in Begleitung von Jan Gerth an der Gitarre präsentierten. Besonders zeigten sich 
die Gäste von dem im Duett vorgetragenen Grand-Prix-Gewinnersong „Satellite“ von 
Lena durch Marlene Löbber und Carolin Heitkamp beeindruckt und spendeten langan-
haltenden Applaus.

Bürgermeister Dr. Wolfgang Honsdorf betonte in seiner einleitenden Ansprache die 
Wichtigkeit des Sportes für die Stadt und begrüßte die zu ehrenden Sportlerinnen 
und Sportler des Jugendbereiches als den „wichtigsten Ausschnitt aus der Salzufler-
Sportfamilie“. Das besondere Engagement und die Leistung für die Allgemeinheit stellte 
dann auch Willi Terschluse als Vorsitzender der Stadtsportverbandes heraus.

Sodann ging es auch gleich mit den Ehrungen los, wobei die jeweiligen Vereinsvorsitzende(n) 
eine Laudatio auf den oder die Kandidaten hielten. Geehrt wurden: Caroline Junker, 
Stefanie Dietrich und Patrick Gottschling (alle Reit-und Fahrverein), Ulrich Kastrup, 
Karl-Heinz Bielecki, Renate Brinner und Daniela Ellerbrok (alle TG Schötmar), Claudia 
Laghusemann vom CVJM Lockhausen, Katharina Thiel, Selina Steinkamp und Ursula 
Steinkamp (alle DLRG) sowie Janine Stüssel von Shotokan Karate Dojo. Neben einer 
Urkunde gab es auch hochwertige Präsente, die von den Sponsoren gestellt worden 
waren.

Abschließend durften sich die Geehrten noch ins Goldene Buch der Stadt Bad Salzuflen 
eintragen und noch ein wenig in illusterer Runde bei „Finger-Food“ und Getränken plau-
dern.

Text: Michael Schüler

7. Ehrenamtstag des Stadtsportverbandes
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1.	 SportiKids – Kurs in der TG angelaufen

Am 25. Oktober startete der erste Sportkurs für übergewichtige Kinder. „SportiKids„ lief 
mit Unterstützung des Landessportbundes, innerhalb dessen Projektes „schwer mobil“. 
Dieser Kurs umfasste praktische und theoretische Einheiten für die Kinder und deren 
Eltern. Die Inhalte von „schwer mobil“ lauten: 

-	� kombiniert Bewegung, Spiel und Sport, sowie gezielte Ernährungsberatung unter 
Beteiligung der Eltern

-	 macht Kindern wieder Lust auf Bewegung

-	 vermittelt Kindern ein neues Körper– und Lebensgefühl

-	� begeistert Kinder und Jugendliche mit Gewichtsproblemen für eine gesunde und vor 
allem „bewegte“ Lebensweise

-	� hilft bei der Auseinandersetzung mit Ernährungsgewohnheiten hin zu einer ausge-
wogenen Ernährung  

Die acht Teilnehmer, im Alter von 7 – 10 Jahren, trafen sich einmal pro Woche für eine 
Stunde in der Turnhalle am Kirchplatz. In einem speziell erstellten Tagebuch sollten die 
Kinder eine Übersicht darüber bekommen, was sie täglich zu sich nehmen. Durch farbige 
Striche (rot, gelb, grün = Ampelfarben), die in die Nahrungspyramiden für das Frühstück, 
Zwischenmahlzeit, Mittagessen, Zwischenmahlzeit, Abendessen und den Getränken ein-
getragen wurden, sollte ihnen ihr Essverhalten visuell bewusst gemacht werden. Vielleicht 
erkannte der ein oder andere im Laufe der Zeit eine Veränderung!? Zusätzlich  fanden 
zwei Treffen mit den Kindern und den Eltern zu Bewegungs– und Ernährungseinheiten 
statt. Dabei stand unsere Ernährungsberaterin,  Ingrid Echterhof, mit vielen Erklärungen, 
Tipps und Tricks allen zur Seite. Das Abnehmen für die Kinder stand nicht im Mittelpunkt, 
denn eine strikte Diät sollten diese gar nicht machen. Wesentlich war, dass die Kinder, 
aber auch ganz stark die Eltern,  auf eine Umstellung der Essgewohnheiten aufmerksam 
gemacht wurden und lernten diese zu verändern. Wenn zeitgleich die Kinder mehr Spaß 
an Bewegung bekommen und auch noch körperlich wachsen, wird ein Erfolg sichtbar. 
Und prägt sich dieses Gelernte und Übernommene in den Köpfen ein, steht einem gesun-
den Wachstum ohne Übergewicht nichts im Weg . 

Zum Abschluss dieses Kurses waren Ingrid und ich zusammen  mit den Familien kochen, 
d.h. unterschiedliche (gesunde) Gerichte zubereiten. Dafür stellte uns freundlicherweise 
die Jugendeinrichtung @-on in Schötmar ihre Küche zur Verfügung!

Der LSB schenkte jedem Kind eine Trinkflasche und ein T–Shirt .

S.R.
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Immer wieder hört oder liest man in 
den Medien: die Deutschen werden 
immer dicker! Jedes 5. Kind ist über-
gewichtig!

Man fragt sich, woran mag das 
liegen? Gesundheitsfördernde 
Maßnahmen wie „gesunde 
Ernährung“ und „Gesundheitssport“ 
gibt es doch wie Sand am Meer. Wer 
nutzt diese Angebote dann? Sich 
gesund zu ernähren lernen wir doch 
aus der Werbung: z.B. Knoppers , das 
„Frühstückchen“ hat 8g Fett (F) und 
6 Stück Würfelzucker (WZ); Actimel 
um die Abwehrkräfte zu stärken hat 
6 WZ ; und wenn es etwas Süßes 
für die Kinder sein soll, nehmen wir 
statt der fetthaltigen Schokolade lie-
ber eine Tüte Gummibärchen (200g) 
mit 93 WZ!!! Auch beim Kochen 
lassen wir uns gerne irreführen und 
nehmen statt frischer Kräuter lieber 
eine bunte Tüte mit vielen Geschmacksverstärkern und Emulgatoren. Oder greifen gleich 
zum Fertiggericht aus der Tiefkühltheke oder Alufolie.

Vielleicht wäre das alles gar nicht mal so schlimm, wären wir nicht so „Bewegungsfaul“. 
Beim Einkaufen sollte der Parkplatz direkt am Eingang sein und unsere Kinder werden zur 
„Sitz– und Fahrgesellschaft“ heran gezogen. Oftmals überragt nicht der Sicherheitsfaktor 
ein Kind nicht zu Fuß zur Schule oder zum Sport zu schicken, sondern eher weil es mit 
dem Auto schneller und bequemer geht. Ein großes Problem besteht auch darin, dass die 
Kinder in ihrer „Außen-Spiel-Möglichkeit“ sehr eingeschränkt sind. Spielplätze sind rar 
geworden oder nicht in Ordnung, und auf einigen Rasenflächen dürfen zwar die Hunde 
ihre Geschäfte hinterlassen, die Kinder aber nicht spielen. Jetzt kommen Sportvereine ins 
Spiel. Ich glaube, wir als TG Schötmar, haben ein gutes Angebot für alle Altersklassen. 
Wenn da aber nun ein Mensch mit Übergewicht ist, sind  natürlich auch Hemmungen sich 
einer Gruppe anzuschließen vorhanden. Wir möchten den betroffenen Kindern eine gute 
Chance zur Eingliederung mit dem „SportiKids–Kurs“ bieten!

Gerade bei Kindern sollten Eltern und Großeltern frühzeitig darauf achten, dass ein „pum-
meliges“ Kleinkind seinen Babyspeck auch abbauen darf und nicht zum Übergewicht 
geführt wird. Übergewicht ist kein Schönheitsfehler oder unabwendbares Schicksal. Es 
entsteht im Laufe von Jahren durch falsches Verhalten. Die Anfänge sind meist harmlos 

Übergewicht – ein Problem unserer Gesellschaft
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– Babyspeck eben. Doch je länger sich das Übergewicht hält und je älter das Kind wird, 
desto schlechter stehen seine Chancen, den Speck loszuwerden. Darum lautet die Devise: 
„Je früher, desto besser!“

Aus dicken Kinder werden kranke Erwachsenen! Durch falsches Essverhalten und 
Übergewicht kann es schnell zum Diabetes Typ 2 kommen. 12-Jährige haben schon 
Fettablagerungen in den Adern, also verengte Blutgefäße. Dadurch kommt es zu feh-
lender Durchblutung und diese kann zu einem Herzinfarkt führen. Außerdem schadet 
die ständige Überbelastung den Gelenken und der Wirbelsäule. Fazit: Übergewicht bei 
Kinder ist weder niedlich, noch wächst es sich aus!

Nun sollen Kinder aber keine radikalen Diäten machen, sondern lernen sich gesund und 
vor allem bewusst zu ernähren – und das mit einer Umstellung ihres Essveraltens. Das 
können Kinder aber nicht alleine schaffen. Die ganze Familie muss mitmachen, auch 
wenn es nur ein Kind betrifft. Aber da die Umstellung auch gleichzeitig zum gesundheits-
bewussten Leben beiträgt, kann es allen anderen nicht schaden. Außerdem sind es die 
Erwachsenen die den Kühlschrank füllen und kochen. Wenn Eltern die Verantwortung 
übernehmen und die Kinder motiviert leiten, haben diese auch reelle Chancen lang-
fristig ihr Gewicht zu normalisieren! Dabei sollen die Kinder aber nicht auf alles, wie 
Süßes, Salzgebäck, Eis usw., verzichten müssen. Sie sollen es bewusster essen, vielleicht in 
Tagesrationen eingeteilt.

Wer sich jetzt etwas intensiver mit dem Problem „Übergewicht“ auseinander setzten 
möchte, dem darf ich auf diesem Weg ein sehr schön geschriebenes Buch mit tollen und 
gut umsetzbaren Rezepten empfehlen. Dieses  hatte unsere Ernährungsberaterin Ingrid 
zu den Elterneinheiten mitgebracht und vorgestellt .

Familie in Form 
Stiftung Warentest 
ISBN : 978-86851-008-9  ( 19,90 € )

S.R.

Die Kinder werden immer auffälliger, auffällig in ihrer Motorik, aber auch in der 
Sensomotorik (Wahrnehmungsbereiche). Viele von ihnen können sich nur schwer oder 
kurzzeitig im Kindergartenalter konzentrieren, sind hibbelig, unruhig, laut… Daraus 
entwickelt sich schnell ein schlechtes Regelverhalten und Sozialverhalten. Die Kinder sind 
entweder lustlos, verkrampft, ungeschickt und ängstlich, oder extrem überaktiv, unbe-
herrscht und aggressiv. Um diese Kinder auf den richtigen Weg zu bringen, gibt es ein 
spezielles Förderprogramm: Gesundheitstraining für Kinder! Dieses Programm fördert 
betroffene Kinder in ihrem Bewegungs– und Wahrnehmungsbereich. Bis zum letzten 
Jahr haben die Krankenkassen diese Kurse als Präventionsprogramm auch noch finanziell 
unterstützt. Leider haben sie alle Präventionsmaßnahmen von Kindern unter 6 Jahren 

Paten für ein spezielles Kinder-Förderprogramm gesucht
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gestrichen! Für mich ist diese Entscheidung völlig absurd, denn die „Auffälligkeiten“ 
verwachsen sich nicht, sondern werden mit in die Schule genommen und hindern evtl. 
später immer noch die Betroffenen. Ungerecht finde ich auch, dass Erwachsene im Jahr 
bis zu 3 Kurse z.B. Nordik-Walking, Pilates oder Wirbelsäulengymnastig… bezahlt bekom-
men!!! Sollte man nicht erwarten können, das diese nach einem Kurs der ihnen gut 
bekommen ist, sich einen Verein suchen der gesundheitsfördernde Maßnahmen anbie-
tet? Individuelle Förderung jedes einzelnen Kindes soll in unserem Staat stattfinden – in 
jedem Bereich – fordert zumindest  die Regierung. Dazu zähle ich auch die Bewegung, 
denn es ist erwiesen, das Lernen und Bewegen ganz stark zusammen gehören .

Wir können in der TG Schötmar Gesundheitstraining für Kinder mit qualifizierten 
Übungsleitern anbieten. Leider sind gesundheitsfördernde Angebote durch deutlichen 
Mehraufwand des Ü–Leiters teurer als gewöhnliche Übungsstunden. Darum suchen 
wir engagierte Menschen die uns durch eine Patenschaft bei diesem Projekt finanziell 
unterstützen .

Durch Ihre Unterstützung könnten wir auch den sozial schwächeren Familien eine 
Teilnahme ermöglichen!

Ich bedanke mich im Voraus für die Unterstützung .

Bei Interesse bitte melden bei: Silke Rehmeier ( 05232/980333 )

Der Computer ist hochgefahren und ich klicke mit der Maus auf meinen Emailaccount.

Einen Klick auf „Senden und Empfangen“ und schon sehe ich eine neue Email in mei-
nem Posteingang: „Einladung zum diesjährigen Lippischen Turngau der Lippischen 
Turnerjugend“. Mit Lisa Brinner und Daniela Ellerbrok im Schlepptau mache ich mich am 
29.Januar 2011auf den Weg zur Turnhalle der Kesselbergschule in Pivitsheide.

Begrüßt wurden alle Teilnehmer, darunter 22 Mädchen und 2 Jungen, die im Herbst 
2010 in Kachtenhausen ihrer Ausbildung als Übungsleiterhelfer absolviert haben, 
durch Sylke Buschmann. Sylke Buschmann selber wurde nach 17 Jahren intensiver und 
engagierter Arbeit als Jugendgauwartin mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge verabschiedet. Ihr Amt wird zukünftig Falk Leimkühler einnehmen, der einstim-
mig gewählt wurde. Zwei Höhepunkte an diesem Nachmittag waren die Vergabe 
der Übungsleiterhelferscheine - wir gratulieren besonders Lisa Brinner aus unserer 
Kinderturnabteilung und die Mädchen des TV09 Pivitsheide, die auf ihren Ein- und 
Hochrädern zeigten, was sie können. Abgerundet wurde der Turngau mit der Verkündung 
diverser Termine und Workshops 2011, darunter das 2. NRW-Turnfest 2011 in Remscheid 
und Solingen am 22.-25.Juni. Es war schön, alte bekannte Gesichter wiederzusehen und 
ich hoffe, dass auch der nächste Lippische Turngau so gut besucht sein wird.

Bericht vom Jugendturngau
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Hier findest du lauter Sachen,  
die man essen kann - gesunde 
und nicht so gesunde.

In den Wörtern fehlen immer 
die Vokale: a, e, i, o, u, ä, ö, ü.

Kannst du die Wörter trotzdem 
erraten?

Bitte verwende im Rätsel ganz 
normal ä, ö, ü, ß - also nicht 
„ae“ für „ä“ schreiben!

Lösung (bitte umdrehen)
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Bilder von der Jahreshauptversammlung
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Unsere Türen sind weit geöffnet
Wir begrüßen neue Mitglieder

Emily Riemann

Mylene Deppermann

Finn Meyer

Wiebke Hapke

Lisa-Marie Hapke

Florian Jostmeier

Ceylan Ankara

Beyza Ergin

Justin Wiebe

Marlies Wiezorek

Fabian Reimer

Jan Luca Volke

Nina Meise

Fynn Dreyer

Jennifer Kaufmann

Christina Behrend

Bettina Hoos 

Bennett Hoos 

Jette Hoos 

Jörn Hoos 

Bernd Meier

Franziska Klein

Björn Czarnetzki

Tina Ebert

June-Marie Ebert

Marvin Ebert

Fabian Stets

Nina Stets

Carsten Schachler

Rubens E. Baumgärtner

Mercedes Penner

Leni Krumme

Lisa-Marie Runte

Melissa Kixmöller

Emilia von Lengerke

Lara Hachem

Valeria Richter

Sarah Zwardon

Fabian Bröker

Linus Müller

37

Günter Ringleb

Oliver Dick

Karsten Freese

Madita Freese

Nicole Multhaupt

Klaus Gensmüller

Marianne Gritzan

Tom Allersmeier

Lennart Palm

Monique Stille

Marc Schiwek

Phil Schiwek

Mareike Schürmann

Madita Schürmann

Jakob Schürmann

Bernd Schürmann-
Rothenpieler

Max Schmidt
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Freud‘ und Leid aus der TG-Familie

Januar
Elisabeth Kühn

Hans Schlüter

Erich Schüller

Ursula Mittmann

Friedrich Ehlenbröker

Inge Ebeling

Elli Linke

Brigitte Neitzke

Hildegard Noever

Bernd Blum

Marlis Stahn

Maria Stang

Christel Ellermann

Joachim Floer

Wilhelm Groth

Regine Reschinsky

Ralf Rehmeier

Marita Kramer

Dietmar Brummermann

Hannelore Frönicke

Lieselotte Krössin

Paul Gerhard Lange

Februar
Elsbeth Hermsmeier

Elisabeth	 Kampmann

Helga Ostmeier

Ingrid Lippmann

Hildegard Sieker

Hedwig Schüller

Gerda Selle

Margaretha T. Koldenhof

Erna Tellbüscher

Luise Schormann

Hannelore Schäfernolte

Fritz Kiewisch

Lore Schwarz

Friedhelm Kracht

Kurt Busemann

Reinhard Hagenböhmer

Irmgard Wevelmeyer

März
Magdalene Gerke

Heinz Beckmann

Wilma Störmer

Winfried Stille

Elka Virtel

Kurt Dröge

Margarete Fiddrich

Heinz Ringleb

Christel Ullrich

Ursula Thiesmeier

Frida Bay

Thea Rodekamp

Sonja Beier

Wolfgang Schäfer

Anneliese Hüttemeier

Ursula Koch

Wir trauern um:
Hans-Jürgen Niehaus

Frida Ostmeier

Anneliese Anschütz

Vorstand und Redaktion wünschen allen Mitgliedern, die in diesem Quartal 
ihren Geburtstag feiern, alles Gute.

Ein ganz besonderer Gruß geht an alle Mitglieder, die 50, 60, 65 oder 70 Jahre 
oder älter geworden sind.



40

Texte, Bilder und Anzeigenänderungen werden ausschließlich vom  
Pressewart entgegengenommen und bearbeitet.

	

Wir bitten Ihre Berichte zur Arbeitserleichterung nur auf CD, Diskette 
oder per E-Mail anzuliefern. Bitte beachten Sie:

–	 Programm: z. B. Microsoft Word oder ähnliche Textverarbeitungs- 
	 programme InDesign, Quark, Freehand (Seitenlayoutprogramme)

–	 Text bitte fortlaufend schreiben ohne Absätze und manuelle 
	 Zeilenschaltungen (nur automatischer Textumbruch des Programms)

–	 evtl. selbst gescannte Bilder müssen separat als TIFF-, EPS-, JPEG- 
	 oder BMP-Daten mit mind. 200 dpi (Pixel/Inch) Auflösung geliefert werden.

	

Sie erreichen mich telefonisch unter: 05222/70 72 48 
oder per E-Mail: annika@reipke.de

Impressum

Herausgeber und	 Turngemeinde Schötmar von 1863 e.V. 
Verleger:	 Postfach 3410, 32078 Bad Salzuflen 
	 Telefon (0 52 22) 1 78 38
Werbe- und Pressewartin:	 Annika Reipke, Spechtweg 27  
(Anzeigenannahme und 	 32107 Bad Salzuflen - Lockhausen 
Anzeigenverwaltung),	 Telefon 0 5222 / 70 72 48 · Telefax 8 07 93 13 
Ausführung und Gestaltung	 E-mail: annika@reipke.de
Verantwortlich für	 die jeweiligen Verfasser der veröffentlichten 
den Inhalt:	 Berichte
Erscheinungsweise:	 1 x vierteljährlich
Bezugspreis:	 ist im Mitgliedsbeitrag abgegolten
Auflagenhöhe:	 jeweils ca. 1200 Exemplare pro Ausgabe
Druck:	 Comvision, Pfarrstrasse 11, 32457 Porta Westfalica
Bankkonto:	 Volksbank Bad Salzuflen  
	 (BLZ 482 914 90) Konto-Nr. 691200

Bitte beachten!!

Redaktions- und Anzeigenschluss für die Folgeausgabe – 
Heft 159 – ist der 25. Mai 2011



Vorstand, Übungsleiter und deren Mitarbeiter

>>	Leiter Gremium 
	 Sportbetrieb,
	 Projektmanagement,

	 Jugendarbeit	

>	 Katrin Laag
	 Im Werler Feld 50, BS
	 Tel.: 0 52 22 /80 35 44

 >	 Silke Rehmeier (stellv.)
	 Am Großen Holz 18a, BS
	 Tel.: 0 52 32 / 98 03 33

>>	Leiter Gremium
	 Verwaltung, 

	 Finanzen

	

>	 Anja Meier
	 Kleiner Forstweg 1a, BS

	 Tel.: 0 52 22 / 79 75 89

>	 Wolfgang Beier (stellv.)
	 Zum Tellbusch 1, BS
	 Tel.: 0 52 22 / 7 39 16

>>	Leiter Gremium
	 Öffentlichkeitsarbeit, 

	 Marketing

>	 Detlev Siewert
	 Goethestraße 9, BS

	 Tel.: 0 52 22 / 1 09 84

>	 Jürgen Laag (stellv.)
	 Im Werler Feld 50, BS
	 Tel.: 0 52 22 / 80 35 44

>> Leiterin Jugendgremium 	 >  Tina Langhorst

Frauengymnastik	 Sabrina Gehrmann	 Anne-Frank-Str.	 BS	 3 63 69 66 
mod. Gymnastik	 Katrin Laag	 Im Werler Feld 50	 BS	 80 35 44 
mod. Gymnastik	 Sabrina Gehrmann	 Anne-Frank-Str.	 BS	 3 63 69 66 
Frauengymnastik	 Karin Koerner	 Ellernweg 5	 BS	 2 06 24 
Turnen	 Silke Rehmeier	 Am Großen Holz 18a	 BS/Lage	 0 52 32 / 98 03 33
Sportabzeichen u.	 Jürgen Beier	 Lagesche Str. 94	 BS	 2 25 53
Leichtathletik
Walking, Jogging	 Karin Koerner	 Ellernweg 5	 BS	 2 06 24
	 Heidi Grotegut	 Wasserfuhr 106	 BS	 8 43 43 
+ Nordic Walking	 Dieter  Grotegut	 Wasserfuhr 106	 BS	 8 43 43
	 Anja Busche	 Wasserfur 51	 BS	 95 15 27
Schwimmen:	  
Abteilungsleiter	 Christian Müller	 Im Stillen Winkel 5	 BS	 63 85 80 
Sportliche Leiterin	 Christel Ossenberg	 Danziger Straße 8	 Lage	 0 52 32 / 6 19 97 
Wassergewöhnung	 Verena Beermann	 Breslauer Str. 14	 BS	 3 68 38 38 
Masters-Schwimmen	 Uwe Stranghöner	 Steinbeck 7	 BS	 6 13 84

Handball	 Detlev Siewert	 Goethestraße 9	 BS	 1 09 84
Volleyball	 Ulrich Reschinsky	 Am Galgenbrink 18	 BS	 8 06 01 99
Base-/Softball	 Guido Tautz		  BS	 9 60 85 90
Ambulanter Herzsport	 Dr. Horres-Melsheimer	 Lipperland-Klinik	 BS	 62-0 
Ambulanter Herzsport	 Simone Moldenhauer	 Lindemannsheide 46c	 BS	 2 39 72 97 
Ambulanter Herzsport	 Rafael Vogt	 Stettiner Straße 12	 Oerlingh.	 0 52 02 / 63 15 
Ambulanter Herzsport	 Brigitte Lükewille	 Schelpstr. 2	 BS	 74 42 
Ambulanter Herzsport	 Ulli Staub	 Erikastraße 6a	 BS	 98 95 39
Ambulanter Herzsport	 Valeri Schwabauer	 Felix-Fechenbach-Str. 62	 DT	 0 52 31/7 01 77 57
Krebs-Nachsorge	 Annette Henkel	 Grabbestraße 16	 BS	 8 49 82
Jedermann u.	 Detlev Siewert	 Goethestraße 9	 BS	 1 09 84
Altersturner
Kanu	 Georg Bökhaus	 Nachtigallenweg 10	 Lage	 0 52 32 / 6 22 40 
Kanu	 Marc Krieger	 Rote Erde 11	 BS	 96 07 82
Wandern	 Wilhelm Hampe	 Asenberger Heide 15	 BS	 8 38 62
Hockey ab 16	 Ulrich Kastrup	 Hagensche Str. 171a	 Lage	 0 52 32 / 69 11 83
Kinderhockey	 Karl-Heinz Bielecki	 Schülerweg 3	 Herford	 0 52 21 / 75 96 12
Wirbelsäulengymn.	 Andrea Pittke-Stork	 Kattenbrink 30	 BS	 36 94 36
Klettern	 Martin Dürholt	 Ulmenstr. 10	 BS	  98 04 97






